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Nationales Vorwort

Diese Europäische Norm EN 16637-2:2023 wurde als luxemburgische Norm ILNAS-EN 
16637-2:2023 übernommen.

Alle interessierten Personen, welche Mitglied einer luxemburgischen Organisation 
sind, können sich kostenlos an der Entwicklung von luxemburgischen (ILNAS), 
europäischen (CEN, CENELEC) und internationalen (ISO, IEC) Normen beteiligen: 
 
- Inhalt der Normen beeinflussen und mitgestalten 
- Künftige Entwicklungen vorhersehen 
- An Sitzungen der technischen Komitees teilnehmen

https://portail-qualite.public.lu/fr/normes-normalisation/participer-normalisation.html

DIESES WERK IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT 
Kein Teil dieser Veröffentlichung darf ohne schriftliche Einwilligung 
weder vervielfältigt noch in sonstiger Weise genutzt werden - sei es 
elektronisch, mechanisch, durch Fotokopien oder auf andere Art!
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EN  16637-2:2023 (D) 

Europäisches Vorwort  

Dieses  Dokument (EN16637-2:2023)  wurde vom Technischen Komitee CEN/TC351  „Bauprodukte –  Bewer-

tung  der Freisetzung gefährlicher Stoffe“ erarbeitet,  dessen Sekretariat von NEN gehalten wird. 

Diese  Europäische Norm muss  den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 

eines  identischen Textes oder durch Anerkennung  bis Mai 2024,  und  etwaige entgegenstehende nationale Nor-

men  müssen  bis Mai 2024  zurückgezogen werden. 

Es wird auf  die Möglichkeit hingewiesen,  dass einige  Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren kön-

nen.  CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige  oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses  Dokument ersetzt CEN/TS 16637-2:2014.  

Dieses  Dokument wurde im  Rahmen eines Normungsauftrags erarbeitet,  den die Europäische Kommission  

und  die Europäische Freihandelszone CEN erteilt haben. Der Ständige Ausschuss der EFTA-Staaten genehmigt  

anschließend diese Anträge für  seine Mitgliedstaaten. 

Die  wesentlichen Änderungen  im  Vergleich zur Vorgängerausgabe sind  folgende: 

—  Überführung  einer technischen Spezifikation in eine Europäische Norm (siehe Abschnitt 12 und  

Anhang E); 

—  Hinzufügung  von Anforderungen an die Anzahl an Eluaten (siehe 5.2); 

—  Hinzufügung  von Anforderungen an die Bestimmung  der geometrischen Oberfläche für  Probestücke, die  

dünner als 40mm  sind  (siehe 8.3.3); 

—  Hinzufügung  von Informationen über die Bestimmung  der geometrischen Oberfläche unregelmäßiger  Pro-

bestücke (siehe Anhang F);  

—  Aktualisierung  normativer und  informativer Querverweisungen. 

Dieses  Dokument wurde auf  der Grundlage  von CEN/TS 15863 [2] erarbeitet,  die auf  NEN7375 [3] beruht.  

Dieses  Dokument legt eine dynamische  Oberflächenauslaugprüfung  fest,  welche der Bestimmung  der oberflä-

chenabhängigen  Freisetzung von Stoffen  aus  einem  monolithischen, platten- oder bahnenartigen Bauprodukt 

oder körnigen Bauprodukten mit  niedriger  hydraulischer Leitfähigkeit unter standardisierten Bedingungen  

dient.  

EN16637,  Bauprodukte—  Bewertung der Freisetzung  von  gefährlichen Stoffen, besteht derzeit aus den folgen-

den  Teilen: 

—  Teil 1:  Leitfaden  für die Festlegung von Auslaugprüfungen und zusätzlichen Prüfschritten; 

—  Teil 2:  Horizontale dynamische Oberflächenauslaugprüfung; 

—  Teil 3:  Horizontale Perkolationsprüfung im Aufwärtsstrom. 

EN16637-1  behandelt die Bestimmung  und  Verwendung  von Prüfverfahren  für  das Auslaugen von Bauproduk-

ten unter Berücksichtigung spezifischer Situationen. EN16637-3  legt eine  Perkolationsprüfung im  Aufwärts-

strom zur  Bestimmung  des Auslaugverhaltens körniger  Bauprodukte unter genormten Perkolationsbedingun-

gen  fest.  
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EN 16637-2:2023 (D) 

Hintergrundinformationen zur Charakterisierung des Auslaugverhaltens von Bauprodukten können  den  Tech-

nischen Berichten der CEN/TC351 (d. h.  CEN/TR16098 [4] und  CEN/TR16496 [5])  entnommen werden. 

Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an das jeweilige nationale Normungsinstitut  des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige Liste dieser Institute ist  auf  den Internetseiten von CEN abruf-

bar. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 

Länder gehalten, diese  Europäische Norm zu übernehmen: Belgien,  Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 

Republik Nordmazedonien, Estland, Finnland,  Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, 

Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schwe-

den, Schweiz, Serbien,  Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, Vereinigtes 

Königreich und  Zypern. 
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EN  16637-2:2023 (D) 

Einleitung 

Die  Europäischen Normen EN16637-1,  EN16637-2  und  EN16637-3  werden im  Rahmen des Mandats M/366  

erarbeitet,  um  die Freisetzung regulierter gefährlicher Stoffe (RDS;  en: regulated dangerous substances) aus  

Bauprodukten in den Boden, das Oberflächenwasser und  das Grundwasser zu bewerten. Mit den unter dem  

NormungsauftragM/366  entwickelten horizontalen Prüfverfahren soll die Übereinstimmung mit  notifizierten 

Vorschriften gezeigt  werden. Die  Prüfungen  decken die Freisetzung von Stoffen  aus  Bauprodukten ab, insbe-

sondere derjenigen Stoffe, die in  notifizierten Vorschriften in  einem  oder mehreren EU-Mitgliedstaat(en) gere-

gelt sind. 

EN16637-1  legt fest,  wie  die Technischen Produktkomitees von CEN und  die EOTA-Fachleute die geeignete 

Auslaugprüfung  zur Ermittlung  der Freisetzung von regulierten gefährlichen Stoffen aus  Bauprodukten in  den  

Boden, das Oberflächenwasser und  das Grundwasser bestimmen  sollten. Außerdem vermittelt EN16637-1  den  

Technischen Produktkomitees des CEN Hintergrundinformationen zu den folgenden Aspekten: 

a)  Beschreibung der für  die vorgesehene Verwendung des Bauprodukts geltenden Bedingungen  (z. B.  

oberirdisches beregnetes ausgesetztes Bauprodukt, geschützt  vor direktem Eindringen  von Was-

ser, im  Oberflächen- oder Grundwasser) hinsichtlich der Freisetzung von RDS in  den Boden, das 

Oberflächenwasser und  das Grundwasser; 

b)  Identifizierung  der Hauptfreisetzungsmechanismen und  der geeigneten Auslaugprüfung  für ein  gegebenes  

Bauprodukt. 

EN16637-2  legt ein  horizontales Prüfverfahren zur  Bewertung der oberflächenabhängigen Freisetzung aus  

monolithischen, plattenartigen  oder folienartigen Bauprodukten (Trogtest) fest.  

EN16637-3  legt ein  horizontales Prüfverfahren zur Bewertung der Freisetzung aus körnigen Bauprodukten 

fest.  

Die  Prüfverfahren können für  beide Schritte in  der Hierarchie [Typprüfung (en: type testing (TT) und  werksei-

gene  Produktionskontrolle (WPK)]  verwendet werden und  stellen die Referenzprüfung  für  die in  EN16637-1  

festgelegten Verwendungszwecke und  Bedingungen  dar. In dieser Prüfhierarchie können  unter Umständen  

auch „indirekte Prüfungen“ verwendet werden, allerdings sind  diese nicht angegeben. 

Die  Freisetzung von Stoffen  bei Kontakt mit Wasser führt  bei der vorgesehenen Verwendung von Bauproduk-

ten zu einem möglichen Risiko für die Umwelt.  Der  Sinn dieser Prüfungen  ist es, das Auslaugverhalten von 

Bauprodukten zu bestimmen,  um Bewertungen der Freisetzung von RDS  aus diesen  Produkten in  den Boden, 

das Oberflächenwasser und  das Grundwasser unter den bestimmungsgemäßen Verwendungsbedingungen  für  

die  CE-Kennzeichnung  und  Bewertung und  Verifizierung der Leistungskonstanz zu ermöglichen. 

Die  Abschätzung der Auswirkungen  ist  nicht Gegenstand dieses Dokuments. Da  die in  dem  Dokument beschrie-

benen Prüfverfahren im  Kontext mit der Abschätzung von Auswirkungen  verwendet werden dürfen und  die  

Vorschrift auf  Abschätzungen von Auswirkungen  basiert,  enthält EN16637-1:2023,  AnhangA  (informativ), 

eine  Anleitung  zu diesem Thema. 

Zusätzlich zu  vorhandenen Validierungsergebnissen von 2011 hat CEN/TC351 mit einem  umfangreichen For-

schungsprogramm zur Robustheitsvalidierung  der bestehenden Tank-Auslaug-  und  –Perkolationsprüfungen 

begonnen. Das Programm wurde von einem  Konsortium  aus europäischen Fachleuten an 20Bauprodukten 

durchgeführt, um  die Unterschiede zwischen den Prüfprotokollen der verschiedenen CEN-Mitgliedstaaten  zu  

vereinheitlichen und  den Einfluss  der Prüfbedingungen  auf  das Prüfergebnis festzustellen (z. B.  Temperatur, 

Durchflussrate, Zeitplan zur Erneuerung  des Elutionsmittels). Die  Ergebnisse [6] des Forschungsprogramms 

haben die aus früheren Arbeiten bekannte Robustheit der horizontalen Prüfungen  bestätigt.  Die  Schluss-

folgerungen aus dem  Programm wurden in  die technischen Spezifikationen für  die Prüfungen  integriert.  

Die  Leistung  der Auslaugprüfungen hinsichtlich der Wiederholpräzision und  Vergleichspräzision wurde aus  

einem  zweiten Validierungsschritt abgeleitet und  entsprechende Daten [7], [8] sind in  diesem Dokument und  

in  EN16637-3:2023  enthalten. 
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